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Für die Kationalverſammlung
Erfreuliche Kunögebungen des Heeres Keichskonferenz der Arbeiter und Soldatenräte

Das Heer gegen die Diktatur des Berliner A und S Rafes
Die Soldatenräte an der Front und in der Heimat für die ſofortige Einberufung der Kationgalverſammlung

WB Krefeld 24 Nov Drahtnachricht Die
Arbeiter und Soldatenräte von Kreferd und Der
vierten Armes beſchloſſen in einer im Hofe der Huſarenkaferne
abgehaltenen Verammlung die Regierung des Reichs
lkanzlers Ebert in jeder Weiſe zu unterſtützen Sie for
derten eintmnmig ungeachtet von Gegenſtrömungen einer
Minderheit di ſofortige Einberufung der Nationalverſamm
tung als Lebensintereſſe des deutſchen Volkes zur Feſtigung
der Stellung nach außen und innen Dieſe Forderung gäbe
den einmütigen Willen von 500 800 Frontſo daten wieder

W Krefeld 24 Nov Drahtnachricht Folgendes
Telegramm iſt heute an den Volksbeguftragten
Ebert gerichtet worden

Jm Anfrage von 509 000 Frontſoldaten verwahrt Fch
der Soldatemat der 4 Armee aufs ſchärfſte gegen die An

z des Arbeiter und Soldatenrates von Verlin der
hung der Rationalverſammlung eine diltatsriſche

Gewalt über das Zanze deutſche Volk erſtrebt Die Front
wird ſich niemals der Diktatur einer Minderheit unterwerfen

Jm Auftrage von 500 000 Frontſoldaten proteſtiert der
Soldatenzat der 4 Armee gegen die von der Sparkakusgenpre
beabſichtigte Errichtung des Frontſoldatenrates in Serhg
Sie in Berlin anweſenden Soldaten vertreten nicht die
Front Die Front hat ihre eigenen Frontioldatenräte er
wählt und nur dieſe deren vornehmſte Forderung die Ein
bernſung der Nationakserſe mlung iſt ergt ſie an

S Ter Arveiler uns Soldatenrat von KHreſeld und ver
Soldatentat der 4 Armee biten den Reichskanzker zu dem
Erkaß des Oberbeſehlshabers der 1 Armee Generals der
Infanterie Eberhard Stekung zu nehmen um derartige
Erkaſſe für die Zunft unmöglich zu machen In der Repu
Plik Keutſchland wird der Staatsbürger unentwest in ſich
das Pflictbe wußtſein tragen die zusemieſene oder über
nommene Aufgabe zu auszuführen wie es Das Volkstoch
er ſordert Das alte Regime muß e ſich ſtützen auf Befehle und
Verordnung es wurde ihm nicht wohl wenn es night unter
geordneten Stellen oder vbnjantiniſch abgeſtuſften Rangklaffen
defehlen konnte Der Bürger des Vollsſtgates kennt nur treue
Arbeit und Mitarbeit Zu dem Verbot des Tragens toler
Abzeichen iſt zu erwidern daß Rot oder der General drücke
ſich doch deutlicher aus Laß die rote Fahne Millionen von
unſeren Volksgenoſſen das Zeichen bedentet für das ſie ſeit
Jahr und Tag mit Einſatz ihrer ganzen Perſönlichkeit ſtritten
und litten Die rote Fahne en faltet ſich im Winde der Frei
heit auch bei der 1 Armee Anders als unter der geſtürzten
Her ſchaft ver Gewalt iſe im Polkoſtaat Raum für jede ſtagtks
bürgerliche Partei und ihre Fahne

Eine Reichs konferenz der Arbeiter un d
Soldatenräte

W TB Drahtnachrichtlegentlich der geſtri

datenrates
vidſohn einbrach
heit 140 gegen 4 Stimmen angenommen

Hie zur Te gung der Ar ſei er und Soldatenräte im Bexreich
des 10 Armeekorps am 23 November 1918 in Hannover verfam
melten Delegierten erklären die auf Einführung einer Diktatur

egh zielenden Beſtrehungen als eine ſchwere Gefahr für
Zukunft der nationalen wie auch der internationalen Hoff

n und Pläne der Arbeiter und Soldatenräte Dieſe Macht

Ge

politik müſſe aber iurz oder lang zum Zuſammenbruch führen
genau wie die Macht der Sohernzeollern

Jm Gedanken der Proportionslwwahlen die wir erſtreben iſt
zugleich der Gedanke niedergelegt daß allen Schich en des Volkes
die Möglichkeit zur Mitbergtung und Meb ſtimmang vewahrt
werden ſo Sobaid die Beſeitigung ver noch zu entſaſſenden ſowie
der wahlberech igten aktiven Soldaten und der Frauen geüchert
iſt was ſchnellſtens ermöslicht werden ſoll nuh die Nationalver
ſammlung einberuſen werden

Zur Klärung dieſer und anderer wichtiger Fragen iſt vorher
eine Reichskonfer en z aller Arbeiter und Solbatenräte ein
zuberufen

H

Wr b Verlin 24 Nov Drahtnachricht Der Voll
zugsausſchuß des Soldatenrates bei der Oberſten Heeres

leitung erläßt heute von der Front an die Soldatenräte
folgenden Aufruf

An alle Soldaten der Heeresgruppen Oberkommandos
der Weſt Oſt und Süoſtfront zur ſchleunigſten Weiter
lieferung an die unterſtekten Generalkommandos und Divi
ſtonen Die zahlreichen Kundgebungen von Soldatenräten
des Feldheeres kommen zu dem dringenden Wunſch auf ſo
fortige Einberufung eines allgemeinen Vertretertages der
Truppen ſolſhatenre te deren Stimmen bei der Reugeſtaltugg
der Dinge im Reiche nicht ungehört bleiben ſollen Solchen
Vertretertag berufen wi hiermit auf den 1 Dezember vor
mit ags 9 Uhr nach Bad Eins ein Jede Diviſion ſowie jedes
Korpekommändso jedes Armerober ommando und jede Heeres

arunne wollen je einen mit ſrtflicher Vollmacht verſehenen
Pertr ter entſenden Tie Vorbereitungen zur Tagung über
nimmt die Oberſte Heeresleitung

B Serlin Nov Drahtnachricht Der Vol zugs
aueſchußß des Seldatenrates bei der Oberſten Heeresleiturg
erläht felgenden Aufruf

Mit den Arbeiterbrüdern der Heimat fühlt auch das
Feldheer demokratiſch und ſogisliftiſch Deshalb erheben wir
ſchärfſten Cinſpruch gegen Beſtrebungen die dahin führen
das Zuſtandekommen der von der jetzigen Regierung ge
planten Nationglverſammlung zu hintertreiben Die Feld
trugen wollen über den weiteren Ausbandes Reiches mitentſcheiden Das Fel heer will den
friedlichen und geordneten Aufbau des neuen Reiches und
lehnt den Gedanfen ab es über die bisherige Diktatur zur
Errichtung einer neuen Diktakur zu mißbrauchen weil dieſe
den erſeknten Frieden vereitelt und das deutſche Volk dem
Hungertode preisgeben könnte

Gegen bolſchewiſtiſche Methoden
W B Mains 24 November Drahtyachcicht Der Voll

zugso usſchuß des Mainzer Arbeiter und Solygec argres hat an
die Reſche regierung ein Telegramm erichtet das die bildige Ein
berufung der Nationalver ſammlung fordert Jn einer Vollſitzüng
der Soldatenräte wurde dem Vollzug zausſchußz ein einſtimmige
Vertrauensvotum ausgeſtellt

Der zur Mitberatung in der Beſetzungsferge in Mainz einge
trof en Unterſtaatsſelretär David gab nen Uede c über die
ollgemeine Lage Ex wandte ſich hirf gegen bolſHewiſti
ſche Methoden und betonte nachdrücklich Re wendigkeit

eines möglichſt ſchnellen Zuſammente ttes dort Raitro verfſamm
un z wodurch allein die Errungenich riten der Berclvtion vor in
neren und änßeren Gefahren geſichert werden könnten Seine
Ausführungen fanden lebhafteſten Seife vard ohgemeine Zu
ſtimmung

en

Das Felöheer gegen die Anmaſungen
des Polentums

B Verlin 24 Nov Drahtnachricht Der Voll
zugsausſchuß der Soldatenräte der Oberſten
Heeresleitung erläßt folgenden Aufruf an alle Sol
daten des Feldheeres

Kameraden Noch leidet das neue Reich an den Rück
wir ungen der glänzend geglückten Umwälzung und ſchon
drohen unſerer Heimat neue Gefahren Während wir die
Waffen aus der Hand zu legen gervillt ſind will das neu
erſtandene Polen unſere augenblickliche Lage mißbrauchen und
dringt in unſer deutſches Land unſer deutſches Vaterland
Unſer aller Rechtsempfinden empört ſich gegen den Gedanken
daß unter Mißachtung der Wilſonſchen Friedensgrundſätze
ferndeulſche Vrüder und Landesteile gewaltſam abgetrennt

nd polniſcher Fremdherrſchaft unterſtellt werden ſollen Uns
warnt dieſe Erſcheinung vor Zwietracht und Auflöſung Einig
und geſchloſſen müſſen wir uns um unſere vom Vertrauen des
werktätigen Volkes getragene Reichsregierung ſcharen Nur
dann kann es unſerm Einfluß gelingen einen Völkerfrieden

aufzubauen der das deutſche Volk ſchützt vor nationaler er
riſſenheit

Ein Volksſchullehrer ins Miniſterium berufen
WIB Serlin 24 November Draktnachricht Vom

Miniſterium für Wiſſenſchaft Kunſt und Volksbildung wird
mitgeeilt daß der Voltsſchullehrer Men zel Dahlem der
bekannte ESchulpolitiker in das neue Miniſterium berufen
wurden iſt

Bergarbelterſtreik in Oberſchleſien
a B Beuthen Kovember Drahtnachricht Der Bers

arveiterſtreitk hat ſich auf faſt das ganze oberſchleſiſche Kohlenrevier
ausgedehnt und überall erheblichen Umfang angenommen

Deutſche demokratiſche Partel in Düſſeldorf
W B Düſſeldorf 24 November Drahtnachricht Jm An

ſchluß an eine große Volksverrammlung wurde die deurſche demo
kratiſche Partei in Düſſeldorf gegründet Das Pregtamm wird
alsbald veröffentlicht
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Gegen jeden Fraktiönligeiſt
Mahnruf in ernſter Stunde

von
Carl Helms

Wie wir s einſt ſo herrlich weit gebracht
Und wie jetzt alles ſchön zuſammenkracht

Soll das böſe Wort Wahrheit werden Soll man einſt
ſagen dürfen daß in ſchweren und ernſten Stunden ſtatt des
Zuſammenſchluſſes die Zerſplitterung eintrat Jm Reiche
ſehen wir die Loslöſungsbeſtrebungen Rheinlands und wir
hören daß der heutige Montag von weittragender Bedeutung
ſein wird für die JFrage ob die ſüddeutſchen Republiken
Bayern Württen berg und Baden bei dem bisherigen nord
deutſchen Vundesbruder bleiben werden Aehnliche Beob
echtungen können wir im politiſchen Parteileben anſtellen
Auch hier iſt es bisher nicht zu einem engeren und feſteren
die Kampffront ſtärkenden Zuſammenſchluß gekommen Wir
ſehen vielmehr mit Vetrübnis wie der Fraktiönligeiſt den
wir vor jetzt etwa einem Jahrzehnt abgetan zu haben
glaubten wieder kühn ſein Haupt erhebt Der Geiſt der
man gelnden Eintracht und des ungenügenden gegenſeitigen
Vertrceuens in unſerem politiſchen Streben zeitigt böſe
Früchte Bedauerlich war die Gründung des demokratiſchen
Volksbundes bedauerlich war auch daß bei den Einigungs
verhandeungen die in Berlin zwiſchen den Nationalliberalen
und Fortſchett ern geſührt wurden keine volle Einigung er
zielt werden konnte Aber das wog immerhin noch leicht
Hegenüber der Tatſache daß jetzt guch Mitglieder der bis
herigen Fortſchrittlichen Vollspartei der alten Fahne untreu
üerden um Arm in Arm mit dem rechten Flügel der
Naticnallikerolen eine neue Partei zu gründen

Wie ſtellt ſich heute das liberale und demokratiſche
Bürgertum zu den zwei Parteien zwiſchen denen es zu
wählen hat Es ſoll ſich entſcheiden zwiſchen der deutſchen
demokratiſchen Partei und der deutſchen Volkspartei Wie
meinen daß die Entſcheidung auch heute nicht
ſchwer ſein kann Die Antwort lautet ebenſo klar wie
küurz Ter Deutſchen demokratiſchen Partet
wollen wir dienen ihr unſere Kraft weihen i hre Jdeen
zu den unſeren machen Wir erſtreben eine möglichſt weit
gehende Vereinigung aller demokratiſch empfindenden
Staatsbürger Der Zuſammenſchluß der links gerichteten
Rationalliberaglen mit den Fortſchrittlern bot und bietet
die Een ähr für eine Parteibaſis zur Konzentration aller
Kräfte die den demokratiſchen Gedanken weiter ins Volk
tragen könren Sie konnten ein Parteiprogramm aufſtellen
das dem Geiſte der Zeit entſpricht auf innere und äußere
Notwendigkeiten Rückſicht nimmt und Zugkraft ausübt Das
kann aber nicht eine Partei deren ſtärkſtes Rückgrat Poli
tiker ſind tie man zu dem rechten Flügel der National
liberalen zählen darf Wäre die Geſamteinigung zwiſchen
den beiden liberalen Parteien zuſtande gekommen dann
hätten Perſcren wie Friedberg und Streſemann
dorin keine beſondere Rolle ſpielen können Das ſchien uns
in den letzten Wochen ſtets dringendes Erfordernis aber auch
in den Reihen der Nationalliberalen zeigte man ein ſtarkes
Empfinden dafür daß die Träger dieſer Namen in den
Hintergrund treten müſſen weil ihre Zeit nun einmal vorbei
iſt Wie man auf nationalliberaler Seite über dieſe Frage
dachte geht aus einem Artikel hervor der dieſer Tage in der

Magdebg Ztg der man zu weitgehende demokratiſche
Gefühle nicht wird vorwerfen können erſchien Dort wurde

u g geſagt
Haben die Demokraten nur einen Teil der nationalliberalen

Partei akzeptieren wollen ſo wäre dies illiberal ja unverſtänd
lich haben ſie aber nur zur Bedingung gemacht daß ein
Teil der bisherigen nationalliberalen Führer ebenſo wie bei
den Fortſchrittlern die Packnicke Wie mer s Kopſch zunächſt
aus dem Vordergrunde zurücktreten ſollten dann ſind ſie im
Re ch t geweſen Dr Streſeman n hat ſich durch ſeine Tirpitz
Begeiſterung die wir ſeit Jahr und Tag bekämpften durch ſeine
blinde Gefolgſchaft auch hinter dem politiſchen Ludendorff
und vor allem durch ſein Verhalten in der Kaiferfrage um
den Kredit als vorausſchauender politiſcher
Führer gebracht Kaiſer Wilhelm konnte ſich mit vollem
Recht als er die rechtzeitige Abdankung ablehnte auf die Haltung
der Herren Gröber und Streſemann berufen die erklärten daß die
Abdankung die Reichseinheit und den Zuſammenhalt des Heeres
auflöſen würde Die Prophezeiungen ſind falſch ge
weſen aber die Verantwortung dafür daß der not
wendige Schritt zu ſpät e iſt bleibtaufden Führern
der bürgerlichen Parteien ruhen Deshalb iſt es
nicht zu viel verlangt wenn man ſagst a ſollten eine Weile von
der Oberfläche verſchwinden Auch mit ihren Kriegsprophe
zeiungen können ſie im Wahlkampf von jedem ſozialiſtiſchen
Gegenredner abgeführt werden Es gibt ja andere Männer die
nicht ſo optimiſtiſch und nicht ſo auf die militäriſchen Autori



gten eingeſchworen geweſen ſind Von dem ſonſt ſo verehrten
Friedbersg müſſen wir zu unſerem Bedauern ebenfallsr

agen daß er ſich durch ſeine re Haltung in der
rage der preußiſchen Wahlreform und ganz zuletzt

och dem Herrenhaus gegenüber um die Poſition gebracht hat die
ſetzt im Wahlkampfe nötig iſt Vielleicht kommen wieder andere
Zeiten wo wir die alten Führer brauchen aber jetzt gilt die
Parole Schließt die Reihen los vom Alten los wenns ſein muß
auch von Berlin

Hier iſt das geſagt was für die Beurteilung der Frage
on Wichtigkeit iſt Friedberg und Streſemann ſind politiſch
ſo belaſtet daß ſie der neuen deutſchen demokratiſchen Partei
zum Verderben gereicht haben würden wenn ſie irgendwie
in eine führende Stellung gekommen wären Beide Männer
haben für abſehbare Zeit nicht den politiſchen
Kredit den Volksführer unter ſo ſchweren Verhältniſſen
vnkedirgt gebrauchen Sie würden innerhalb der demokra

tiſchen Reihen Führer geworden ſein die die Maſſen
abſtoßen die entweder in das Lager der Gegner Bivenoder zur politiſchen Gleichgültigkeit zurückbringen Solleiwir nun annehnen müſſen daß dieſe Führer deshalb r

Zerſplitterung des Bürgertums ihr redlich Teil
beitragen weil ihnen eine Führerrolle in der neuen Demo
kratie nicht zugedacht werden kann Sollen ſie ſich ſelbſtändig
machen und zum Fraktiönligeiſt treiben wollen w weil ſie vor
enttäuſchten Hoffnungen ſtehen Laſſen wir dieſe Fragen
unbeantwortet Nur ſo vie darf feſtgeſteilt werden daß
das Wirken dieſer Männer während des Krieges ken
Gewinn für unſer Vaterland wie auch für
unſer politiſches Leben war Gleiches gilt für die
deren die Friedberg und Streſemann ſoeben unternommen

aben
Es tut mir in der Seele weh daß ich dich in der Ge

ſelſſchaft ſeh So möchte man den feitherigen Abgeord
neten Wiemer und K o pſch züruſen die bisher ſchon auf
dem rechten Flügel der Fortſchrittler ſtanden Sie haben
rechts Anſchluß gefunden während ſie bei den Fortſchrtlern
mehr als reichlich durch den links nationalliberalen Zuzug
erſetzt wrrden Nun könnte man faſt meinen daß alles
rin beim alten bleibt daß lediglich die Namen der beiden

is herigen Parteien gewechſelt werden und daß einige Ab

geordnete jeder der beiden Gruppen ihren Plätz gewechſelt
Haben Die ühriggebliebenen Rationalliberalen die ſelbſt
für den Agmen ihrer neuen Partei eine geiſtige Anleihe
machen mußten die Deutſche Volkspartei war aufrichtig und
ſtreng demokratiſch ſie ging vor 10 Jahren durch Fuſion in
die Fortſchrittliche Volkspartei auf werden bei weitem nicht
mehr die Bedeutung aus der Zeit des geſtürzten Regimes
haben weil die Zeit jür jede Welterfahnenpolitik vorüber
iſt Heute bedarf es klarer EntſcheidungenMan kann heute nicht mehr liberal und demokratiſch ſein
wollen und mit der Rechten lokettieren Eine ſolche Partei
hat ein für allenal hre Eziſtenzberechtigung verloren Die
neue Partei mit dem gemauſten Namen als Aushängeſchird
wird auch ſchon deshalb leine übertriebene Bedeutung häben
weil die Maſſen des Bürgertums die demokratiſchen Not
wendigkeiten erkennen

Die Einigung des Bürgertums zum Kampfe gegen jeden
Terror kann nur auf dernokratiſcher Grundlage erfolgen Mi
einem jeden engen Fraltionsgeiit verſündigt man ſich an der
großen Tdee deren praktiſche Durchführung dem Wohle des
Voterlendes dienen ſoll Wie denken heute mirt Schaudern
an die Zeiten wo drei linksliberale Parteien in den Wahkampf zogen und ſich hier und da auch regelrecht betämpften

Es iſt keine ſchöne Erinnez ng wie die drei Fraktionen im
Reichstage oft getrennt warſchierten bis ſie ſich endlich eines
Tages zu der links liberalen Fraktionsgemeinſchaft zuſammen

ſchloſſen Soll die große und überaus ſchwere Zeit ein ſo
kleinesBürgergeſchlech t vorſinden das dieSchädlich
keit einer jeden Zerklüſtung nicht erkennt Sollen wir die
letzten 16 Jahre parteipolitiſch umſonſt gekebt und
gearbeitet haben um wieder in die Zeit engſten Fraktions
geiſtes zu verfallen Das kann nicht ſein und das darf die
Maſſe des Bürgertums nicht wollen Das ganze freiheitlich
gerichtete Vürgertum muß ich heute geſchloſſen un d
einig um eine Fabne ſammeln Das iſt die Fahne
der Deutſchen demokratiſchen Partei Es iſt
eines Volkes zu deſſen geiſtigen Ahnen Männer wie Leibni
Kant Schiller und Goethe gehört haben unwürdig wenn
wieder ein politiſcher Zuſtand einreißt von dem die Reaktion

Zur Enkſcheidung ſte
ESoldatenräten im ZiBuſch el rierte Frage ob die Räte ſich ausſchi ießlich aus

Handverkern zuſammenſetzen ſollen oder ob auch die Ver
treter intellektueller Kreiſe zuzulaſſen ſind Ausſprache und
Abſtimmung ergaben volle Jebereinſtimmung daß ſämtliche
Vertreter des verktätigen Volkes atlſo auch die geiſtigen Ar
beiter gufgenommen werden ſollen ſoſern ſie ſich in denallgemeinen Rahmen der Arbeiterrepublit einfügen Von
einem Mitgliede des Vollzugsraätes werden Richtlinien über
die Beſugniſſe der Arbeiter und Soldatenräte vorgelegt
worin deren nächſte und dringendſte Hauptaufgaben dargelegt
werden
biliſierur gefregen Ueber die Ein ſelheiten entſpinnt ſich
eine längere Ausſprache Die Abſtimmung ergibt einſtimmig
die Annahme der Richtlinien die der Preſſe zugehen

den Art

Die Entlaſſungen bei dem Heimatheer
WIB Berlin 24 Nov Drahtnachricht Vom 1 De

zember 1918 ab ſind aus dem Heimatheere zu entlaſſen
1 Offiziere des Beurlaubtenſtandes Anteroffiziere undMannſchaften der Jahre 1880 bis einſchließlich 1886 Zur
Aufrechterhaltung des notwendigen Ordnungs Arbeits und
Bewachungsdienſtes können Mannſchaften bis längſtens
15 Dezember zurückgehalten werden dann müſſen ſie durch
jüngere erſetzt ſein die auch bei Auflöſung der mobilen For
ne tienen frei werden 2 Das Eintreffen einzelner mobiler
Formationen in der Heimat hat begonnen Alles muß getan
werden um dieſen nach der langen ſchweren Kriegszeit ins
Vaterland zurückkehrenden Mannſchaften mit allen Erleichte
rüngen zu dienen Nicht nur die Geſamtheit ſondern auch
feder einzelre ſell ihnen gegenüber im innerſten kamerad
ſchaftlichen Eeiſte handeln Vergeſſen wir nicht wie ſie für

Seimat gekämpft haben 3 Soweit dieſe in der Heimat
nicht zum Gr ensſchutz oder zur ordnungsgemäßen Aufrecht
erhaltung des Tienſtes verwendet werden ſollen ſie ſofort
gufgelöſt oder in den Friedensraum zurückgef ührt und alle
Jahrgänge bis auf die von 1896 99 ordnungsmäf zig entlaffen
werden Die letzteren Jahrgänge ſind in die Erſatztrup pen
der Friedensformation oder in dieſe ſelbſt zu überführen

FAbſchtedsgruß des neuen Deutſchland an öfe
britiſchen Gefangenen

WITB Derlin 24 Noveinber Drahtnachricht Unter
dem Vorſitz Schleſingers tagte in der Philharmonie eine ſtark
beſuchte Verſammlung brikiſcher Gefangener und ihrer deut

ſchen und amerikaniſchen Freunde Der Vorſitzende betonte
daß die Geſangenen die Weihnachten in ihrer Heimat verleben
würden die deutſchen Se fangenen ober noch weiterhin in frem
dem Lande bleiben müßten Die Vertreter des 6 it ſchen Roten

Kreuzes zugunſten der Gefangenen
t tär Eduard Be r nſt en der den Eelen enen vor Augenhiett daß viele Männer und ſands lebhaft daſtr

eintraten daß die Eeſe
wurden Zu et t ſpraſeiner r Amve eſenheit in den Jahren 18376 1882 in England er
zählte Er habe für die Buren aitch für Jrland und die iri
ſchen Awriker gekämpſt aber ſich dann der ſozialiſtiſchen Par
tei angeſchloſſen und ſeit ſang des Krieges gegen den Krieg
gewirkt und allezeit e Kri iegskredite verweigert Ledebour
un a de in d direkt ar t

Frauen 7rngenen in human

Hen on R uflond ein Ver
Trupren dorthin ſenden um den

erſtic tand eder unter diemus zu ort nge n land ſei eine
freie Repuk t ein C inde t
Es wird vont l e Bofſch

errſcht Sind
gel Zeſtungs

rin einen ſie fgefühlten Acht

Süstirol jtalieniſch
1 tnacht icht

of
en Auf hriften entfernt

en Gemeinden Säd
iener den deut

kinwohner werden
ehandelt

P

len iſche A tn er Zwei ita

a an geracht ſin
ſchen Südteil Tirols zu

bereits als Stgatea geht

auf der einen Seite oder die Spartakusmänner auf der andern
ihren Prefit ziehen müſſen

verurteilt werden wenn er
eintritt die wir hente weniger denn je gebrauchen kännen
Die Zugkraft des wahrhaft demokratiſchen Gedankens zeig
ſich dadurch daß ſich ſchon in eine Reihe von Städten Natio
nakliberale und Fortſchrittſer unbekümmert um den un
ſchönen Be liner Parteihsder vereinigt haben unter dem
Namen der Deutſchen demokratiſchen Partei Wir zweifeln
nicht daran daß die parteipolitiſche Forderung des Tages auch
in der Provinz Sachſen Erfüllung finden wird

Bei allen Entſche dungen die die einzelnen Ortsgrppen
der Nationalliberalen und Fortſchrittler in den nächſten
Togen zu treffen haben werden moge man ſtets der Tatſache
eingedenk bleiben daß die Zukunftder demokratie
guflangehingus zefährbetiſt wenn wirunn
einig werden Die Feindeeines jeden Eigen
tkum s werden immer dreiſter ihr Haupt erheben und die

kaum geſchlagenen Gewalten des alten
rogktionären Obrigkeitsſtagates werden aufs
neue ihr verderbliches Treiben deginnen wenn das Bürger
tum in dem jehigen Augenblick verſagt Es kann nicht oft
genug betont werden Staat Kultur und Geſell
ſchaft werden mit demokratiſchem Geiſte nur
erfüllt werden können wenn wir einig uns
geſchloſſen bleiben

e

Sitzung des Vollzugsrates des Kebeiter und
Soldatemrates Berlin

W Berlin 24 Nev Frabtnochricht Der Vollzugs
rat trat heute vormittag c Uhr im Winiſterſaale des preußi
ſchen Abgeordnetenhauſes zu einer Sitzung zuſammen Ein
delegierter Bayer und zwei Delegierte Badens wohnten der

Die Demokratie wird nicht vie
große führende Rolle ſpielen können ſie wird zur Ohnmacht

weut eine unſelige Parteieiferſuht

rumäniſchen Nemee defetzt
Drohtnackricht

en Arm ee beſetztWB vVufowino iſ tmäniſck
Verteidiger Ceneral Fiſchergeführt werden den
wurde das Standrecht verhängt D
ſchritt bereits die Grenze

Belgien pumpt weiter be Nmerika

WTB W Novp Drahtnachricht Das
S Schake mt ger wäl rt einen werteren Wo r Hut von198 120 000 Dollars

Die neueſte

Die gon e
Der frühere

haftet und nach Jaſſy ab
ge ſamten ukrainiſchen Bezirk

die rumäniſche Armee über

59n 24
elgien

Proteſtnote an unſere
Gegner

Ein Waffenſtitrſtans der Vernichtung und
Ver g e

Berlin 23 November
folgende Note a

ewaltigumg

eitStoaten verkün es Rechtsfriedens hatſich das deu ſche Po ſt um Ve

Prüſident Wilſon gewandt An Stelle des erwarteten von denGrunvſäten des Rechts und der Billigkeit und von dem Wunſche

einer
zurkünftigen Verſöshnung der Völker

gewaltigung und der Vernichtung geworden
Die Beſtimmungen dieſes Waffen ſeilſtandes

ihrer Durchführung nicht eine Brücke zum Frieden ſondern die

Fortſetzung des Krieges mit anderen Mitteln
erſehnten Frieden nicht bringen Sie ſollen die Wieder
Herſtelung friedlicher Ruhe in Deu ſchland und eine ger des

17 emobiliſierung unmönlich machen
Land

Jm Vordergrunde ſtehen CErnährungs und Demo

Kreuzes berichteten über die Tätigkeit des britiſchen Roten
Dann ſprach Unterſt n

t er Weiſe behandelt
Ledebour der den Gefagenen von

Jn den ſüdlichen

Die Forderungen des Wo ffenſtillſtandes werden der Welt den

Bl

jenen und ſagte daß Eng

d ift nicht frei

in di inneren nützt
Zum

dem C r und ver a hen der et
e Ha le d De

r et wen igkeit begründ t

den Wiederbeginn der Feind
iſt doch unſeren Feinden inziwiſch en t ar geworden ründung nicht mehr

denn das deutſche Seit win die Sande

ginnen und

ſtichhält
ligkeiten nicht wiederbe

kann es nicht
Die deutſche Regierung ſieht in der Aufrechterhaltung der harten
Veſimmungen ein Attentat gegen die Grund ätze der Ziviliſation
und muß den Schluß ziehen daß es den egiernngen der alli

ierten Länder auf r anderes Knkommt als auf die Verge
g ung des deutſchen VolkesSofort nud ſchluß der We ffenſtt UAſtandsverhandlungen hat

ſich die deutſe sie rung wiederum an den Präſidente vder Sereinigen s Staaten mit der Bitte gewandt ſo ſchnell wie
möglich Verhandlungen über einen Präliminarfrieden berbeign
führen Bis heute iſt die deutſche Regierung

ohne Nachrichth richtdarüber wann endlich die Regierungen der alliierten Länder mit
dem Friedenswerk den Anfang machen wollen

De s deuiſche Volk beginnt zu zweifeln ob ſich henter däeſerVerzögerung des Friedens nicht die Abſi ch t der Feinde ver
birgt die gebetzten und ermüdeten deutſchen Truppen durch Nicht
erfüllung ver unerfüllbaren Waffenſtillſtandsbedingungen

ins Unrecht zufetzen
und damit für die Alliierten einen Titel zu ſchaffen für eine Fort
ſetzung des Krieges

Wenn der Friede als ein Rechts friede geſchloſſen werden
ſoll ſo darf r Entſcheidungen der Friedenskonferenz in den
rechtlich ſtrittigen Jraſen nicht vorgesriſfen werden

Die deutſche Resterung muß dieſem von dem Präſiventen auf
geſtellten Frun da gegenüber feſtſtellen daß die von der Fran
zöſiſchen Regierung in ElſaßLothringen getroffenen Maßregelnebenſo wie das Verfahren der Polen in den öſtlichen Grenzgebieten
Deutſchlands und einzelnen Maßnahmen der nichtdeutſchen Be
ſegte des ehemaligen OeſterreichUngarns gegen die Deutſche
ichts anderes ſind als Verſuche den Entſcheidungen der Friednſeres mit Gewalt vorzugreifen

Gegen alle dieſe Verſuche e gegen vie Verzögerung desFriedensſchluſſes legt die enſſche R zegiernng

den ſchärfſten Peoteſt
ein Aus der Fennuna die aus einem ſolchen Verfahren ſoricht
kann ein Friede von Dauer nicht her rgehen Das deutſche Volkann vorübergehen d vergewoaltigt werden es wird nicht aufhör
zu leben und ſein Recht zu fordern

Berlin den 23 Rop ember 1918
gez Solf

Staatsſekretär des Auswäetiyen Aenkes

Foch lehnt alle weiteren Einwände ab
ſichts loſe Ausnutzung der Macht durch

die Franzoſen
WIB Sp a 21 November Jn der heutigen Plenarſitzungnſtilt T de Komm n Teive General Nudant mit

U Foch die in dem Schreiben der deutſchen Waffenommiſſion erbetenen Milderungen der Woffenſtill

t zen insbeſondere alſo eine Verlängerung der
Rüumun g abgeleh nt habe und zwar ohne rgend

lche Begründung für dieſe Ablehnun g zu geben Als darauf
Is an der Hand der Karte und unker Angabe von Zahler

gusgeührt wi urde daß es techniſch undurchführbar ſei in den feſt
geſetzten Friſten eine Armee von über 3 099 000 Mann in Hed
nung anf den ſchlechten und engen Straßen über die wenigenNRheinübergänge zuri ückzuführen erklärte General Nudant daß er

dergttige Mitteilungen künftig nicht mehrentsgegennehm en
werde Die Schwierigkeiten ſeien wohl bekannt die Friſten ſeien
aber ünabünd erlich Die Lage ſei nun einmal ſo und nicht an
ders Das ſei unſer ſchwocher Punkt Den ſchland habe die Waf
fenſtiſſandsbe dingungen Kungenommen Wenn es dies nicht ge3 hätte ſo würde ſeine Läge nicht beſſer ſein General Winter
feld verlas kieranf die bereit s mitgeteilte Proteſtnote Auch en
den Beratungen der Sonderkommiſionen für Materialabgaben
Trangportweſen Geſangen nrückgabe ufw zeigen die Franzoſen
das gleiche Bild des Siegers der rüaſichtslos ſeine Macht aus

Die Forderungen die bezüglich der Veſchaffenheit des zuleſe nden Maferials hinſich lich deſſen Bereit ſtellung und der
gleichen erhoben werden ſind vraktiſch unerfülbar Obwohl Mar
ſhag Foch bereits bei Unterzeichnung des Waf fenſtin ſtandes auf

ns

Die rück

die
Andurchführbarkeit der Bedingungen feierlich

hingewieſenworden war und dieſer Hinweis ſeitdem wiederholt vorgebracht

An die gegneriſchen Regierungen iſt
erh ich es meinerſeits als Grdem Präſidenten der Pereini igten

eſung eines Waffenſtillſtandes an a elbefreien ein Werk u

beherrſchten Waffenſtillſtandes iſt uns ein Waffenſtillſtand der Ver
3

bedenten in

worden iſt ſo ſucht er offenbar ſeinen Triumph darin die auf
gezwungenen BVed dingungen auf das ſchürfite zu ſeinen Gunſten
auszulegen und mit größter Strenge durchzuführen ohne Rück
ſicht daranf ob Taufende vielleicht Hundertanſende auf dem
Rüczuge vor E rich öpfu gg am Wege umkommen oderS ſche ſt gergten Auch ob unſer ganzes Transport und

nſtem zuſammen bricht Hungersnot und Arbeitsloſig
keit zu wirtſchaf lichen und politiſchen Kalaſtrophen führen ſchein
den erbarmu egsloden Franzoſen gleichgültig zu ſein

rinz Max von Baden und die
VerwundetenFürſorge

Der Geiſt der An ver synlichkeit
Frankfurt a 23 KRoormber Auf ein durch Verwinteinng des Genſer Roten Kreu es an den Prinzen Max von

Baden gerichtetes Erſuchen des engriſ n Roten Sreuzes nen
Cheflus für eine beſſere Behandlung nd die ſofortige Heim
rere der engliſchen Gefangenen gerr nd zu machen hat der Prinz
folgendes Tele ramm abgeſandt

Ja werde den Wunſch des engrticüen Roten Kreuzes an die
zuſtändig Stelle weiterg ben getren der Hale ung die ich ſeitKriegeveginn in der Ge angenenfrage eingenommen habe Jch
heolte es aber für meine unab weise He Pilicht es ofien aus zu
ſprechen und Sie zu bitten es dem engliſcüen Koten Kreuz iw
merg u Namen mitzuteilen daß aie on Geiſte der An
ver obnlichkeit erfülllen Waffe nein nos bedingungen die
darauf hinauslgufen Hungersnat ab eflöfung atte
St rng endlich den Einmarſch der lliterten in Deutſchkand her
beczuſhiren notwendigerweiſe auch auf die Verpflegung und den
Abtienepert aller auch der enziſ hen Ge Angenen zurückwirren
müſſen Erhebt das englij che Note Ketz hie pegen Lieſpthch ſoot der Menſch chkeit für

ad ihre gleichgck un en
e n d ihre Länder vo

dulden das vae Sueng
unritterlicher Vergewaltigung und unchriſtlicher Geſinnung für alle Zeiten tragen wird

gez Prinz Max von Baden
e

Fußballſport in Halle
Sporifreunde gegen Boruſſia 3 0v t S Merſeburg Halle 96 2 2

Perantwortlich für den von tiſchen Teil Carl S im m s für den
örtlichen Teil für Provinzial zachrichten Gericht HSandel Eugen
Brinkmann für Sport und Vriefkaſten Heintich

ho hherzig denkenden Ensländer
dern dakin zu wirken daß ſie ſich

Mieſchner Feuilleton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes uſw
ſie ſollen das ſchr fte D r für den Anzeigenteil P Hacken bracht

Otto Hendel
Karl Bae r

Druck und Verlag vor
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